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Werden kulturelle Baumaßnahmen hinausgeschoben?

Antrag Nr. 14-20 / A 02324 der Stadtratsfraktion Bürgerliche Mitte – BAYERNPARTEI / FREIE 
WÄHLER vom 13.07.2016

I. An die Antragstellerin Frau Stadträtin Ursula Sabathil (Freie Wähler)
Stadtratsfraktion Bürgerliche Mitte – BAYERNPARTEI / FREIE WÄHLER  , Rathaus

Sehr geehrte Frau Stadträtin Sabathil, 

Sie beantragen „Dem Stadtrat wird über den aktuellen Sachstand zu Gasteig, Stadtmuseum 
und Kreativquartier berichtet, besonders wird auf die ursprünglichen Zeitpläne eingegangen 
und dargestellt, welche Verschiebungen sich zu diesen bislang schon ergeben haben.“

Ihren Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 20.07.2016 begründen 
Sie wie folgt:

„In einem aktuellen Medienbericht ist zu lesen, daß die Landeshauptstadt München größere 
kulturelle Bauvorhaben nicht wie vereinbart auf den Weg bringt. 
Beim Gasteig soll die Entscheidung über die dringend benötigte Generalsanierung angeblich 
wieder, wie bereits in den Jahren zuvor, bis „ins kommende Frühjahr“ verschoben werden.
Für das Stadtmuseum liegt bereits das Sanierungskonzept mit einem interessanten architekto-
nischen Entwurf vor. Dieses Konzept soll aber, wie zu lesen ist, nicht im geplanten Ausmaß 
umgesetzt und der gesamte Sanierungszeitplan in die Länge gezogen werden.
Im Kreativquartier gehe es schleppend voran; die Sanierung der beiden großen Hallen ent-
scheide sich „im kommenden Frühjahr“. (…) Die Notwendigkeit der dringlichen Behandlung er-
gibt sich aus der Tatsache, dass dies die letzte Vollversammlung vor der Sommerpause ist, so 
dass der Stadtrat eventuell nötige, ergänzende Beschlüsse dann erst wieder im September 
fällen kann. Zugleich besteht die Gelegenheit, den Stadtrat über die tatsächliche Situation ein-
gehend zu informieren.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem Weg zu Ihrem Antrag Folgendes 
mit:

Generalsanierung des Gasteig:

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 01.07.2015 (u. a.) Folgendes beschlossen:

„Die GMG wird beauftragt, im Benehmen mit dem Kulturreferat ein Nutzerbedarfsprogramm 
mit einem Betriebskonzept erstellen zu lassen. Hierzu sind auch Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen zu den über die Sowieso-Maßnahmen hinausgehenden Bausteine zu erstellen. Zeit-
gleich dazu wird das Baureferat beauftragt, unter Mitwirkung der GMG eine übergreifende Be-
standsuntersuchung durchzuführen.

Telefon: 0 233-28810 
Telefax: 0 233-21260

Datum: 01.09.2016 Kulturreferat 
Referatsleitung 
KULT-R 



Seite 2 von 3

Nach Vorliegen des Nutzerbedarfsprogrammes sowie der übergreifenden Bestandsuntersu-
chung werden diese dem Stadtrat zur Bedarfsgenehmigung und zur Erteilung des Vorpla-
nungsauftrages vorgelegt.

Die GMG wird beauftragt, im Benehmen mit dem Kulturreferat den Nutzerbedarf für die Inte-
rimsspielstätten festzulegen und rechtzeitig Alternativstandorte zu prüfen.“

Alle o. g. Aufgaben werden derzeit konsequent bearbeitet. Ziel ist es, den Stadtrat, wie ge-
plant, im März nächsten Jahres mit den Ergebnissen und weiteren Entscheidungsvorschlägen 
zu befassen. 

Münchner Stadtmuseum:

Am 29.07.2015 bestätigte die Vollversammlung des Stadtrates das Ergebnis des VOF-Verfah-
rens für die Vergabe der Architektenleistungen, beauftragte die Leistungen zur Objektplanung 
und erteilte den Vorplanungsauftrag.

Derzeit wird die Vorplanung erarbeitet. Ziel ist es, den Stadtrat, wie geplant, in der 2. Jahres-
hälfte 2017 mit den Ergebnissen der Vorplanung zu befassen. 

In der Anmeldung zum nächsten MIP 2016 – 2020 sind unverändert Gesamtkosten in Höhe 
von 200 Mio. € eingeplant, es ist keine zeitliche Verschiebung vorgesehen.

Kreativquartier - Sanierung der beiden großen Hallen:

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 17.12.2014 wurde die Raumplanung 
und das vorläufige Nutzerbedarfsprogramm genehmigt. Das Kulturreferat wurde beauftragt, in 
Zusammenarbeit mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft und der Stadtkämmerei die Ent-
wicklung des Betriebskonzepts zu beauftragen. Das Kulturreferat wurde beauftragt, den Stadt-
rat im Jahr 2015 mit einem konkreten Umsetzungsvorschlag für den Betrieb der beiden Hallen 
zu befassen. Das Kommunalreferat wurde beauftragt, die Vorentwurfsplanung nach vorherge-
hender Bestandsuntersuchung auf der Grundlage des vorläufigen Nutzerbedarfsprogramms 
sowie des vom Stadtrat noch zu beschließenden Betriebskonzepts beim Baureferat zu beauf-
tragen. Der Stadtrat ist anschließend mit dem Projektauftrag zu befassen.

Für den Herbst 2016 ist geplant, den Stadtrat mit der Genehmigung des Betriebskonzeptes 
einschließlich des entsprechend angepassten Nutzerbedarfsprogrammes zu befassen. Zudem 
soll der Stadtrat über das Ergebnis der Bestandsuntersuchung zur Bausubstanz informiert und 
das Kommunalreferat gebeten werden, dem Baureferat den Vorplanungsauftrag für die Gene-
ralinstandsetzung und den Umbau der Jutier- und Tonnenhalle zu erteilen. Die zeitliche Verzö-
gerung ist durch die Prüfung entstanden, ob die Tonnenhalle als Interimsphilharmonie 
geeignet wäre.

Zusammenfassend kann daher festgestellt werden, dass die kulturellen Baumaßnahmen im 
geplanten Umfang umgesetzt werden.
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Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass Ihr An-
trag zufriedenstellend beantwortet ist und als erledigt gelten darf.

Mit freundlichen Grüßen

II. Abdruck von I.
an das Presse- und Informationsamt (per e-Mail)
zur Veröffentlichung in der Rathaus-Umschau.

an das Direktorium-HA II/V
(Az.: D-HAII/V1 3112-5-0013)
an BdR
an Abt. 1
an Abt. 2
an RL-BM
an das Referat für Arbeit und Wirtschaft
an die Geschäftsführung der Gasteig München GmbH
an das Baureferat
an das Kommunalreferat
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Gez.

Dr. Küppers
Berufsmäßiger Stadtrat


